Glück gehabt: Die drei Unterkünfte, die wir für unsere Irland-Reise gebucht hatten, waren sämtlich so gut, dass wir sie an Familien mit Kindern weiterempfehlen können:
DUBLIN
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Bewley’s Hotel Ballsbridge

Tolles Setting: Das große Hotel ist in einer ehemaligen Schule untergebracht, hat einen großen Garten und historischen Charme. Es gibt angenehme Familienzimmer, Kinder sieht man ständig. Für ein entspanntes Abendessen bietet das Hotel einen Pub, in dem man Pizzas, Burger, Pommes essen kann; dabei sitzt man in tiefen Sesseln, sieht die Sportübertragungen auf den allerorts angebrachten Bildschirmen und braucht sich keine Gedanken zu machen, wenn die Kinder mal ein bisschen die Stimme erheben. Das Frühstücksbuffet: ein Traum!
Was man wissen muss: Der Stadtteil Ballsbridge ist eine attraktive Dubliner Wohngegend ein Stück südlich von der Innenstadt. Busse fahren regelmäßig, Taxis sind bezahlbar.

www.bewleyshotels.com/de/ballsbridge
YOUGHAL. East Cork
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Aherne’s Townhouse

Aherne’s Townhouse in der Küstenstadt Youghal ist ein Tipp aus Ireland’s Blue Book, einem Verzeichnis von individuellen und tendenziell luxuriösen irischen Hotels. Bei Aherne’s Townhouse findet man den Hinweis „child friendly“, und den hat das Hotel verdient. Die Familienzimmer des kleinen Hotels sind anheimelnd und geräumig, im Salon flackert ein Kamin, bei schönem Wetter kann man auf der Terrasse sitzen. Aherne’s ist außerdem ein renommiertes Seafood-Restaurant, dessen Speisen man sowohl in einem lässigeren Pub als auch in einem eleganteren Restaurant genießen kann. An beiden Orten sind Kinder willkommen, man serviert ihnen auf Wunsch einfache Gerichte und hat sie bei den Desserts im Blick.
Youghal ist eine kleine Küstenstadt mit Geschichte, ein bisschen rau, ein bisschen pittoresk. Es gibt einen Sandstrand (aber nur selten das passende Wetter), wunderschöne Häuserfronten und gutes Essen. Nach Cork braucht man eine gute Autostunde.
www.ahernes.net
www.irelands-blue-book.ie
MIZEN PENINSULA, West Cork
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Kilcoe
Die Mizen Peninsula ist eine der fingerförmigen Halbinseln, die an Irlands Westküste ins Meer ragen. Dort, wo sich diese Landzunge langsam vom Festland fortbewegt, zwischen Skibbereen und Ballydehob, ist Kilcoe, eine kleine Landzunge an der Landzunge. Auf Kilcoe gibt es nicht viele Bewohner. Kilcoe Castle im Süden (im Bild rechts) gehört Jeremy Irons, auf dem Nachbarhof werden zwei Cottages an Feriengäste vermietet (rosa Haus und rechtes weißes Haus). Die Lage ist ein Traum, die Ausstattung erstklassig. Gebucht haben wir es über Shamrock Cottages.
West Cork ist reich an wunderbaren Landschaften, schönen Städtchen und Attraktionen für alle Geschmäcker. Am Ende der Mizen-Halbinsel ist Mizen Head gelegen, der südwestlichste Punkt Irlands mit einer dramatischen Felsenlandschaft.

www.shamrockcottages.co.uk
